
R E I S E - I N F O S
Leistungen: Flug ab Frankfurt nach Marokko und zurück. 
Alle Fahrten und Transfers im Land im Kleinbus oder 
Geländewagen. Gepäcktransport durch Mulis oder Kamele.
Frühstück und Abendessen (häufig im Restaurant). Komplett-
verpflegung auf den Trekkingtouren. Übernachtungen: 2x im
Hotel in DZ, 3x in einer Kasbah (Berberburg), 8x in Gîtes 
oder Zelten. Vollständige Zelt- und Campingausrüstung bei
den Bergtouren.
Wichtig:Der Reisepass muß jeweils ab Reisebeginn noch 
6 Monate gültig sein.

Unsere „ways of nature“-Reihe steht für Reisen 
von ca. 14 Tagen mit Trekkingtouren, die höchsten
Ansprüchen gerecht werden und trotzdem viel 
Zeit für Entspannung, intensiven Kontakt unter-
einander und zu den Menschen und der Kultur des
Reiselandes lassen. 

Sie richtet sich an Neulinge, die stressige, auf-
wändige Reisevorbereitungen meiden möchten, wie
an erfahrene Trekking-Spezialisten, die einzigartige
Touren abseits ausgetretener touristischer Pfade
schätzen, für deren Realisierung eine langjährige,
hervorragende Landeskenntnis erforderlich ist. 

Die „Kunst der Tour“: Ein ruhiger Anfang, sinnvolle
Steigerung, Gipfelbesteigungen (Alternativen mög-
lich!) und ein angenehmes Ausklingen.

Wir reisen in Kleingruppen von 6 bis 13 Personen.
Aufgrund des Gepäcktransportes reicht eine durch-
schnittliche Kondition und Trittsicherheit der Teilneh-
mer/innen völlig aus.

Ways
of nature

W A Y S O F N AT U R E

11. bis 14. Tag: Nur
noch eine Bergkette
trennt uns jetzt von
der Wüstenregion…
diese bewältigen
wir Dank einer
neuen Piste mit den
Geländewagen, die
uns dann weiter in
die Oasenkette des Draatals fahren. Dort verbringen wir
die letzten beiden Tage in einem Kasbahhotel mit großem
Swimmingpool – mitten im Palmenhain, nahe der Stadt
Agdz. Der Blick fällt auf die berühmte Kasbah Tamougalt
(„Himmel über der Wüste“) die auch unserer Gastfamilie
gehört. Viel Zeit zum Entspannen und Vertiefen der vielen
Eindrücke. Abschließend  der kurze Transfer zum Flughafen

Ouarzazate. Bald
sehen wir die jetzt
vertrauten Berge,
das Meer und die
Wüste nur noch
von oben…

Unberührte Sandstrände, eines der schönsten Gebirge 
der Erde. Die Weite der Sahara und ihre grünen Oasen –
Einheit von Mensch und Landschaft – multikulturelle
Gesellschaft. Traditionelle Gastfreundschaft. 

Bilder und Gefühle, 
Weite und intensive Farben.
Die sich dauerhaft einprägen – 
fremd und archaisch vertraut.

Die vielseitigen und 
einzigartigen Trekking-
touren werden von 
einem professionellen 
einheimischen Führer 
und unserem erfahrenen 
Tourguide und Übersetzer

geleitet. Im weiteren Reiseverlauf sind ein Aufenthalt in
Marrakech sowie ruhige, entspannte Tage in einer Oase
des Draatals enthalten.

Die Bergtour führt durch  den Zentralen Hohen Atlas, der
landschaftlich, geologisch und von den Ansiedlungen her
noch interessanter ist als der westliche Teil des Gebirges
mit dem Toubkal-Massiv. 

Farbige Gesteine, weite Hochebenen, bizarre Erosions-
formen – eine Landschaft, die jeden Tag neu das Staunen
lehrt und trotz Gipfelhöhen von bis zu 4.068 m nie er-
drückend wirkt. Die Touren (die Tagesetappen liegen 
zwischen 4 und 8 Std.) gehen wir ohne Gepäck. Mulis, 
die wichtigsten „Transporter“ des Atlas, werden dieses
übernehmen.

1. bis 2.Tag: Eine kurze Fahrt bringt uns vom  Flughafen
Marrakech  in unser Hotel direkt am Djemaa-el-Fna, dem
berühmtesten Platz des Maghreb. Die ersten Eindrücke
Marokkos, ein tolles Abendessen… Einen spannenden Tag
verbringen wir in Marrakech, Zeit zum Ankommen und
Akklimatisieren.

3.Tag: Die Fahrt in die Berge! Vorbei am Stausee Bin-el-
Ouidane (tolle Schwimmgelegenheit!) geht es zur Piste
nach Zaouia Ahansal, einem der schönstgelegenen Atlas-
dörfer und Ausgangspunkt unserer Tour. Übernachtung in
einer zur Gîte (Herberge) umgebauten Kasbah.

4. bis 10. Tag: Die Trekkingtour. Bald nach Zaouia-Ahansal
(1600 m) werden wir auf ein fantastisches Schluchten-
system stoßen und auf ein Hochplateau aufsteigen... Wir
werden unter einem einzigartigen Sternenhimmel weitab
von allen Ansiedlungen schlafen, drei Pässe von mehr als
3.000 Höhenmetern überqueren, durch Berberdörfer kommen,
die nur zu Fuß zu erreichen sind, bizarre Felsen entdecken
und die Möglichkeit haben, über einen langen Grat zum
Gipfel des M’Goun (4068 m) aufzusteigen. Schließlich 
steigen wir – nach einem letzten Camp auf  Hochweiden
an einer Quelle – ab in das wunderschöne, fruchtbare Hoch-

tal des Tessaout-
Flusses, um noch
einmal in einer
alten Kasbah zu
übernachten und
den Abschluß der
Tour zu feiern. 

Maroc I :
M’Goun –

die Überquerung
des Atlas

Marokko –
Berge, Wüste, Meer
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